
 

BÖLW zur Farm to Fork-Strategie 

“In Bio investieren bedeutet in ein gesundes Europa investieren“ 

Brüssel/Berlin, 20.05.2020. Der exekutive Vize-Präsident der EU-Kommission, Frans 

Timmermans, stellte heute gemeinsamen mit der EU-Gesundheitskommissarin, Stella 

Kyriakides, die Farm to Fork-Strategie vor. Dr. Felix Prinz zu Löwenstein, Vorsitzender des Bund 

Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW), kommentiert:   

 

„Mit der Farm to Fork-Strategie tut Europa das einzig Richtige: Land- und Lebensmittelwirtschaft 

und die Art, wie wir essen, enkeltauglich machen. Das erwarten die Europäer. Das stärkt 

100.000e Betriebe, die unser Essen umweltfreundlich herstellen. Das zahlt auf Klima- und 

Artenschutz ebenso ein, wie auf eine resiliente Wirtschaft und gesunde Menschen in einer 

gesunden Umwelt.  

 

Dass die Europäische Union auf mindestens 25 % Bio bis 2030 setzt, ist nur logisch. Denn Bio 

liefert Nachhaltigkeit über die gesamte Wertschöpfungskette. In Bio investieren bedeutet, in ein 

gesundes Europa investieren, wo Menschen, ihre Gesundheit und ihre Arbeit auf den Höfen, in 

Mühlen, Molkereien, Metzgereien oder in den Läden im Mittelpunkt stehen.  

 

Wir erwarten von der Bundesregierung, die europäischen Ziele entschlossen umzusetzen und 

die Agrar- und Ernährungspolitik neu auszurichten – die europäische Strategie verlangt 

Deutschland einen klaren Strategiewechsel ab.“ 

 

Hintergrund 

Die Farm-to-Form-Strategie (F2F) bildet die Grundlage, um die europäische Landwirtschaft, 

Lebensmittelproduktion und die Art und Weise wie wir essen, insgesamt nachhaltiger und 

gesünder zu machen. Die Strategie ist eine Kern-Baustein des Europäischen Green Deal. 

Angelegt ist, dass bis 2030 in Europa im Schnitt mindestens 25 % der Flächen ökologisch 

bewirtschaftet werden. 

 

Alle BÖLW-Presseinformationen finden Sie unter www.boelw.de/presse  

 

 
863 Zeichen (O-Ton), Veröffentlichung honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten, Ansprechpartner: BÖLW-
Pressestelle, Joyce Moewius, Tel. +49 30 28482-307.  

Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeuger, Verarbeiter und Händler von Bio-

Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen Land- und 

Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken werden 

jährlich von über 42.000 Bio-Betrieben fast 12 Mrd. Euro umgesetzt. Die BÖLW-Mitglieder 

sind: Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller, Bioland, Biokreis, Biopark, 

https://ec.europa.eu/food/farm2fork_en
http://www.boelw.de/presse


 

Bundesverband Naturkost Naturwaren, Demeter, Ecoland, ECOVIN, GÄA, 

Interessensgemeinschaft der Biomärkte, Naturland, Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch 

engagierten Lebensmittelhändler und Drogisten, Reformhaus®eG und Verbund Ökohöfe. 

 

 


